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(54) Vorrichtung zur Aufnahme von Stückgut

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Stückgut mit einem zu einer Vorderseite (30)
hin offenen Aufnahmeraum für das Stückgut und mit ei-
nem über dem Aufnahmeraum befestigten, aufgrund der
Schwerkraft herabhängenden Vorhang (32) zum Abdek-

ken der Vorderseite (30). Erfindungsgemäß ist vorgese-
hen, dass der Vorhang (32) mindestens zwei steife Vor-
hangteile (34, 36) aufweist, die um mindestens eine ho-
rizontal verlaufende Schwenkachse (38) bis zum flächi-
gen Aufeinanderliegen gegeneinander verschwenkbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Stückgut gemäß Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Bekannte Vorrichtungen dieser Art weisen ein
Gestell oder einen Behälter auf, der zu einer Vorderseite
hin offen ist und einen Behältereinsatz aufnimmt, der eine
Vielzahl von zur Vorderseite hin offenen Aufnahmefä-
chern für Stückgut aufweist. Bekannt sind desweiteren
Boxen aus einem starren Material, die einen in mehrere
Aufnahmefächer unterteilten Aufnahmeraum für Stück-
gut aufweisen. Solche Vorrichtungen weisen zur Abdek-
kung der Vorderseite einen aufgrund seiner Schwerkraft
herabhängenden, über dem Aufnahmeraum befestigten
Vorhang auf, der aus flexiblem Planenmaterial gefertigt
ist. Wird die Vorrichtung be- oder entladen, so wird der
Vorhang noch oben geklappt und auf der Vorrichtung
abgelegt. Dies ist jedoch bei hohen Behältern oder Boxen
schwierig, insbesondere wenn das Hochklappen von ei-
ner relativ kleinen Person durchgeführt werden soll. Die
Vorhangplane muß hierzu meist nach oben geworfen
werden.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art derart weiterzubil-
den, dass der Vorhang leichter von der Vorderseite ent-
fernt werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
dass ein aus mehreren versteiften Teilen bestehender
Vorhang leichter zu handhaben ist als eine flexible Vor-
hangplane, der es an Steifigkeit mangelt. Die Vorhang-
teile werden um die Schwenkachse bzw. die Schwenk-
achsen gegeneinander verschwenkt, bis sie flächig auf-
einander liegen und platzsparend oberhalb des Aufnah-
meraums, beispielsweise auf einer Deckenwand der
Box, abgelegt werden können.
[0006] Vorzugsweise weist der Vorhang eine Hülle aus
flexiblem Material auf, wobei jedes Vorhangteil eine Ein-
schubtasche mit einer darin aufgenommenen Verstei-
fungsplatte aufweist. Ein Abschnitt zwischen den Ein-
schubtaschen wirkt dann als Schwenkachse. Es ist auch
möglich, dass die steifen Vorhangteile Platten sind, die
mittels eines Scharniers miteinander verbunden sind.
Desweiteren ist es möglich, dass der Vorhang einstückig
aus einer platte gefertigt ist, die entlang der Schwenk-
achse eine verminderte Dicke, beispielsweise in Form
eines Filmscharniers aufweist.
[0007] Zweckmäßig ist eine parallel zur Vorderseite
verlaufende Befestigungsstange vorgesehen, an der der
Vorhang aufgehängt ist. Diese ist vorzugsweise im Ab-
stand zur Vorderseite angeordnet. Der Vorhang weist
dann zweckmäßig mindestens ein flexibles Befesti-
gungselement auf, das an der Befestigungsstange befe-
stigt ist. Dadurch wird eine stabile Befestigung des Vor-

hangs an der Box oder am Behälter erreicht. Es wird
besonders bevorzugt, dass die Länge des Befestigungs-
elements dem Abstand der Befestigungsstange von der
Vorderseite entspricht. Eine obere Kante des obersten
Vorhangteils wird dann am oberen Rand der Vorderseite
positioniert. Desweiteren wird bevorzugt, dass die Länge
des Befestigungselements der Hälfte der Höhe des ober-
sten Vorhangteils entspricht. Der Vorhang kann dann so
weit über den Aufnahmeraum geschoben werden, bis er
nicht mehr über die Vorderseite übersteht. Desweiteren
wird er in einer Position nahe der Vorderseite gehalten,
so dass er zum Wiederverschließen leicht ergriffen wer-
den kann.
[0008] Der Aufnahmeraum kann eine Anzahl von zur
Vorderseite hin offenen Aufnahmefächern aufweisen,
die über- und/oder nebeneinander angeordnet sind und
durch Trennwände voneinander getrennt sind. Deswei-
teren kann ein die Aufnahmefächer aufnehmendes Ge-
stell vorgesehen sein. Dabei ist es möglich, dass der Vor-
hang am Gestell befestigt ist, beispielsweise indem die
Befestigungsstange starr mit dem Gestell verbunden ist.
Wenn die Trennwände mit einer starren Deckenwand
verbunden sind, ist es auch möglich, dass der Vorhang,
beispielsweise durch Fixieren der Befestigungsstange
an der Deckenwand, an dieser befestigt ist.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist ein Aufnahmefach über der Deckenwand
zur Aufnahme des Vorhangs vorgesehen. Der Vorhang
wird im Aufnahmefach verstaut und ist dem Bedienper-
sonal beim Be- und Entladen nicht im Wege.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Vorrichtung zur Aufnahme von Stückgut
mit geöffneter Vorderseite;

Fig. 2 einen Vorhang zum Abdecken der Vorderseite
der Vorrichtung gemäß Fig. 1 und

Fig. 3 die Vorrichtung gemäß Fig. 1 mit geschlosse-
ner Vorderseite.

[0011] Eine Vorrichtung 10 zur Aufnahme von Stück-
gut weist ein einen Behälter bildendes Gestell 12 auf,
das einen Boden 14 sowie vier am Boden 14 befestigte
vertikale Pfosten 16 aufweist. Am oberen Ende sind die
Pfosten 16 mittels eines umlaufenden Rahmens 18 mit-
einander verbunden. Das Gestell 12 weist zudem drei
zwischen den Pfosten 16 eingesetzte Behälterwände 20
auf. Im Gestell 12 ist eine Box 22 aufgenommen, die
einen durch mehrere über- und nebeneinander angeord-
nete Aufnahmefächer 24 gebildeten Aufnahmeraum für
Stückgut aufweist. Die Aufnahmefächer 24 sind mittels
vertikal und horizontal verlaufenden starren Trennwän-
den 26 voneinander getrennt. Zudem wird die obere Rei-
he der Aufnahmefächer 24 durch eine mit den Trenn-
wänden 26 verbundene Deckenwand 28 abgedeckt. Zu
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einer Vorderseite 30 ist das Gestell 12 offen, so dass
über die Vorderseite 30 der Aufnahmeraum zum Be- und
Entladen der Aufnahmefächer 24 zugänglich ist.
[0012] Zum Abdecken der Vorderseite 30 und der Öff-
nungen der Aufnahmefächer 24 weist die Vorrichtung 10
einen Vorhang 32 auf (Fig. 2). Der Vorhang 32 weist eine
Hülle aus flexiblem Material mit zwei Einschubtaschen
auf, in die jeweils eine Versteifungsplatte eingesetzt ist.
Dadurch wird der Vorhang 32 in ein oberes und ein un-
teres Vorhangteil 34, 36 unterteilt, die um eine zwischen
ihnen angeordnete, horizontal verlaufende Schwenk-
achse 38 so weit gegeneinander verschwenkt werden
können, bis sie flächig aufeinander liegen.
[0013] An der Deckenwand 28 ist im Abstand zur Vor-
derseite 30 eine Befestigungsstange 40 für den Vorhang
32 fest angebracht. Der Vorhang 32 weist drei am oberen
Vorhangteil 34 befestigte, parallel verlaufende Gurte 42
aus flexiblem Material auf, die jeweils mit ihrem freien
Ende an der Befestigungsstange 40 befestigt sind. Durch
die Gurte 42 und die Befestigungsstange 40 wird der
Vorhang 32 gehalten, wenn er zum Abdecken der Vor-
derseite 30 herabhängt, wie in Fig. 3 gezeigt. Wird der
Vorhang 32 zum Freigeben der Vorderseite 30 nach
oben geklappt, so wird er, wie in Fig.1 gezeigt, auf der
Deckenwand 28 abgelegt. Mittels der Gurte 42 und der
Befestigungsstange 40 wird der Vorhang 32 dann in einer
Position nach der Vorderseite 30 gehalten. Zu diesem
Zweck entspricht der Abstand der Befestigungsstange
40 von der Vorderseite 30 ungefähr der Länge der Gurte
42. Die Länge der Gurte 42 entspricht zudem der Hälfte
der Höhe des oberen Vorhangteils 34.
[0014] Auf die Pfosten 16 ist jeweils ein Profilteil 44
aufgesetzt, so dass das Gestell 12 nach oben hin durch
eine Abdeckplatte geschlossen werden kann. Die Ab-
deckplatte kann ein Stück weit über der Deckenwand 28
angebracht werden, so dass zwischen ihr und der Dek-
kenwand 28 ein Aufnahmefach für den Vorhang 32 frei
bleibt.
[0015] Es versteht sich von selbst, dass in dem in der
Zeichnung gezeigten Gestell 12 nicht nur eine Box mit
starren Wänden eingesetzt werden kann, sondern dass
auch Aufnahmetaschen mit flexiblen Wänden eingesetzt
werden können. Desweiteren kann die in der Zeichnung
gezeigte Box 22 auch ohne das sie aufnehmende Gestell
12 verwendet werden.

Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:

[0016] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Stückgut mit einem zu einer Vorderseite 30
hin offenen Aufnahmeraum für das Stückgut und mit ei-
nem über dem Aufnahmeraum befestigten, aufgrund der
Schwerkraft herabhängenden Vorhang 32 zum Abdek-
ken der Vorderseite 30. Erfindungsgemäß ist vorgese-
hen, dass der Vorhang 32 mindestens zwei steife Vor-
hangteile 34, 36 aufweist, die um mindestens eine hori-
zontal verlaufende Schwenkachse 38 bis zum flächigen
Aufeinanderliegen gegeneinander verschwenkbar sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von Stückgut mit einem
zu einer Vorderseite (30) hin offenen Aufnahmeraum
für das Stückgut und mit einem über dem Aufnah-
meraum befestigten, aufgrund der Schwerkraft her-
abhängenden Vorhang (32) zum Abdecken der Vor-
derseite (30), dadurch gekennzeichnet, dass der
Vorhang (32) mindestens zwei steife Vorhangteile
(34, 36) aufweist, die um mindestens eine horizontal
verlaufende Schwenkachse (38) bis zum flächigen
Aufeinanderliegen gegeneinander verschwenkbar
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) eine Hülle aus fle-
xiblem Material aufweist, wobei jedes Vorhangteil
(34, 36) eine Einschubtasche mit einer darin aufge-
nommenen Versteifungsplatte aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) zwei mittels eines
Scharniers miteinander verbundene Platten auf-
weist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) eine Platte auf-
weist, die entlang der Schwenkachse (38) eine ver-
minderte Dicke aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine parallel zur
Vorderseite (30) verlaufende Befestigungsstange
(40), an der der Vorhang (32) aufgehängt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsstange (40) im Ab-
stand zur Vorderseite ( 30) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) mindestens ein
flexibles Befestigungselement (42) aufweist, das an
der Befestigungsstange (40) befestigt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge des mindestens einen Be-
festigungselements (42) dem Abstand der Befesti-
gungsstange (40) von der Vorderseite (30) ent-
spricht.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge des mindestens einen Be-
festigungselements (42) der Hälfte der Höhe des
obersten Vorhangteils (34) entspricht.

10. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmeraum eine Anzahl von zur Vorderseite (30)
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hin offenen Aufnahmefächern (24) aufweist, die
über- und/oder nebeneinander angeordnet sind und
durch Trennwände (26) voneinander getrennt sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, gekennzeichnet
durch ein die Aufnahmefächer (24) aufnehmendes
Gestell (12).

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) am Gestell (12)
befestigt ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
gekennzeichnet durch eine mit den Trennwänden
(26) verbundene starre Deckenwand (28).

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorhang (32) an der Decken-
wand (28) befestigt ist.

15. Vorrichtung nach Anspruch 13 oder 14, gekenn-
zeichnet durch ein Aufnahmefach über der Dek-
kenwand (28) zur Aufnahme des Vorhangs (32).
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